
Wir verschenken so viel an Weihnachten, warum also 

nicht auch mal einen Gedankenanstoß verschenken? 

Etwas über das es sich kurz nachzudenken lohnt? 

Etwas, dass uns ein Lächeln ins Gesicht zaubern kann!

Wenn du magst, lies die Geschichte und verschenke 

die Karte weiter! Vielleicht kannst du dadurch in dieser 

dunklen Jahreszeit auch jemandem ein kleines Lächeln 

auf die Lippen zaubern.

Frohe Weihnachten!

Eine Idee vom „SEVEN & more“-Team.



Leonie stand an der Autobahn. Schon seit 
mehreren Stunden. Es wollte sie partout keiner 
mitnehmen, bis endlich ein eine ältere Frau anhielt 
und das Fenster langsam runter kurbelte. „Wo 
willst du denn hin, mein Kind?“ „Egal wohin, nur 
weg!“, sagte Leonie mit traurigen Augen. „Da fahre 
ich hin“, grinste die ältere Dame. „Steig ein!“

Als die ältere Dame nach der Herkunft fragte, nur 
um ein wenig Konversation zu machen, sprudelte 
es aus Leonie nur heraus. So verfroren und still sie 
bis dahin an der Straße gestanden hatte, so wach 
war sie jetzt.

Sie hatte es zuhause nicht mehr ausgehalten. Ihr 
Freund war ein Arschloch, ihre Eltern stritten sich 
nur noch und sie hatte null Bock auf Weihnachten. 
„Wie kann man nur so Weihnachten feiern! Was 
für ein Scheiß!“

Eigentlich sagte die alte Dame gar nichts. Sie fuhr 
immer nur weiter und hörte geduldig zu. Aber das 
war genau das, was Leonie im Moment brauchte. 

Die Stunden vergingen, mittlerweile war es mitten 
in der Nacht. Leonie hatte ihre halbe Lebensge-
schichte erzählt. Endlich hörte ihr jemand zu.

Plötzlich wurde das Auto langsamer. Und nach 
dieser halben Ewigkeit sagte die ältere Dame nun 
doch etwas: „Wir sind da!“, sagte sie. Und sie hatte 
Recht. Sie waren genau dort angekommen wo Le-
onie hin wollte. An keinem Ort wäre sie jetzt lieber 
gewesen. „Danke!“, sagte sie mit leiser Stimme 
und musste eine Träne unterdrücken. 

Sie stieg aus dem Auto, lief die Au� ahrt hoch, 
schloss die Tür auf und verschwand im Haus mit 
der Weihnachtspyramide im Fenster.

Die alte Dame lächelte. Manchmal müssen wir ein-
fach raus, aber am Ende ist man doch immer dort 
am liebsten, wo das Herz zu Hause ist. Daheim.

Zu Hause ist es manchmal nicht einfach, grade 
an Weihnachten. Trotzdem hat uns Gott reich 
beschenkt. Versuche mal zu sehen, wofür du Gott 
dieses Jahr zu Weihnachten dankbar sein kannst.
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